
deutſche Frau in mittleren ren hat faſt
wenn nicht deneinen HausfrauMutter ſo doch einen der vielen die jeht der

t ne und der dann W Zeit vorch in ch nimmt Aber ſe die Dame
ſich r der Geſelligkeit widmen kann oder

wird viel anziehender wirken wenn ſie neben
Geiſtes und n im Aeußern dieihrer zur Geltung bringt als du

künſtliche endlichkeit Möchten wir
eder lernen den Hauptwert nicht auf eine in die

e Schale ſondern auf einen edlen
egen

Jungmädchenart
Plauderei von Lothar Wende

e ſich in fenem cklichen Alter da man dienerkennung r Spieles
ſeinen Geſamtbeſitz an Enthuſtasmus b

Und dann der Eisſportl K
haupt eine Eisbahn ohne Backfiſche
Sind ſie pigt das der Ei
Roſinen im Kuchen ſind So ein paar b
geſunde und froh wagehalſige Mädchen ſind die be
lebenden Farben im weißen luſtigen Winterbilde
Jedermann freut ſt an ihnen freut ſich über ſie

Nur von jungen Herren in einem gewiſſen Alter
wird der Backfiſch ſehr nebenſächlich behandelt
Und hier verſucht das moderne Jungfräulein die
innere Unſicherheit durch koloſſale Arroganz nach
außen hin zu übertrumpfen ſich den riß
tandeskühler kritiſcher Klugheit zu geben emſtande ihrem Tiſchnachbar beim Abendeſſen u

von Küchenkräutern Weiße Bohnen mitKaſorek oder mian Erbſen mit Speck Erds
w und Suppenwürfel geben gute P

artoffeln wenn ſie wohlfeil ſind ein vorteil
aftes ſehr geſundes Nahrungsmittel Durch

ugabe von Fett und Quark uſw werden ſie nahr
r eertoffet rte Schalkartoffeln Puffer

en ailch Quark und friſcher Käſe ſind viel zu ver

wenden Mi wird entwertet rKochen einmaliges arſle gen Sie iſt gut
bekömmlich wenn man ſie ſchluckweiſe genießt Brot
dazu ißt oder ſie mit Getreideerzeugniſſen zu
Breien verkocht Für Kinder verſchlägt man Quark

mit m und Zucker für Erwachſene mit Milch
Salz Schnittlauch oder Zwiebel oder Kümmel

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Rnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Halle a Sonntag den 11 Oktober

Da kommen ſie einhergewandert halb Kinder daß dereiner zerſchmetternden Beredſamkeit zu beweiſen um in un unnnn mu i in t i un i ael halb Gott im H un m n men uhen achte ſiig viellelgt auch gernes Knackmandeln ne z t un un u n i u ttäte

mit altmodiſcher Mär

Brünetten mit den ſchicken Hütchen und den
herabhängenden Haarflechte einzel zu

oder dreien manchmal auch in größeren
nicht ſelten in Scharen aneinander ge

daß dem Begegnenden nichts übrig bleibt
in weitem Bogen auszuweichen wenn

die geſchloſſene Phalanx nicht zu durchbrechen
gt as plappert und witzelt und kichert und

lt und wirft die Blitzäugelein umher
ungmädchen im forgloſeſten Alter des Lebens

e wunderſamen Weſen die auf unſerer kugel
nden Erde ſpazieren gehen und die ebenſo un
lant wie bezeichnend Backfiſche genannt wer
n Vielleicht weil ſie gerade ſo appetitlich ſich

kleinen appetitreizenden
uſprig gebackenen Fiſche
Ein pudelnärriſches Ding ſolch ein Backfiſch

icht mebr Kind und auch nicht Jungfrau hat der
ackfiſch von beiden etwas vom Kinde die
aivität Harmloſigkeit und Unſchuld von der
ungfrau die Ehrbarkeit Zurückhaltung und
chüchternheit Unberechenbar iſt dieſes Weſen ſo
berechenbar wie ein Kaulquäppchen das ſich der

aie zweifelnd daraufhin betrachtet ob s wohl ein
oh durch Leben hüpfender Laubfroſch werden
ird oder eine Unke Die ſeltſamſten Kontraſte
egen im Weſen des Jungfräuleins noch unver
ittelt beieinander Die Gegenſätze berühren ſich
ier faſt in jedem Augenblick Geſtern konnte man

o vernünftig mit ihr reden wie mit einer Großen
d heute tollt ſie àals Kobold herum alle Welt
rend und erſchreckend Bald harmlos heiter und

naiv wie ein Kind dann wieder unausſtehlich
fektiert die typiſche Eigenſchaft aller Leute die
ch nicht genügend beachtet in einem unwürdigen
ilien ſitzen gelaſſen fühlen Dazwiſchen wieder

mal tieſſinnig und geiſtreich wie ein Philoſoph voll
blendenden Witzes und ſprühender Einfälle

Allen und ſich ſelber iſt der Backfiſch ein großes
e ein Buch mit ſieben Siegeln, dem

ſychologen aber der wahre Repräſentant des
enus femininum das Weib an ſich mit all ſeinen
ugenden und Fehlern die noch niemand gezählt

und gebucht hat Denn nur in der kurzen Spanne
eit die zwiſchen Kind und Jungfrau liegt gibt
ch das Mädchen ganz wie es iſt ſpäter kommen
oketterie Gefallſucht Berechnung und wie dieuſend Künſte alle heißen mögen die man unter
en vieldeuntigen Begriffen Bildung und Erziehung
ſammenzufaſſen pflegt und legen ihren gleißen
n Schein über Tugenden und Fehler daß es ſchon
wer iſt beide voneinander zu unterſcheiden
Alles was das Jungfräulein tut tut ſte mit

Seidenſchaft und mit voller Hingebung ihres
innerſten Weſens freilich immer nur auf Viertel

nden Sie lacht leidenſchaftlich ſie weint leiden
ftlich und ſie ſpricht mit Leidenſchaft Was ſie

ßt das e ſie leidenſchaftlich ſo recht von
r ſpres erzens und was ſie liebt das liebt
ebenſo
Vor allem liebt ſie ihre Eltern mit Jnbrunſt

und Zärtlichkeit ſo daß die ſtändig in der Gefahrrer vor lauter Liebe totgedrückt zu werden
enn ſie in die Schule geht oder von der Eisbahn

a vom Tennisplatz kommt überhaupt immer
enn die guten Eltern dem guten Kinde immer

Te hübſch den Willen laſſen Faſt ebenſo in
nſtig womöglich noch ſchwärmeriſcher liebt ſie

ie Freundin Wie zärtlich ſie ſind die beiden Un
rtrennlichen Arm in Arm ziehen ſie auf ihren
paziergängen dahin gemeinſam geht s zum
port gemeinſam in die Konditorei und ewig
aben ſie etwas zu tuſcheln und zu lachen Alle
reuden und alle kleinen Leiden und Bitterkeiten
erden gemeinſam getragen und eine ginge für die

andere durchs Feuer wenn s verlangt würde
Außer den Eltern und der Freundin hat der

Backfiſch noch einiges andere was er mit ganz be
ponderer Zärtlichkeit liebt die Muſikmappe den
ennisſchläger und die Schlittſchuhe Ob begabt

vder vollſtändig unmuſikaliſch jedenfalls muß der
Backfiſch ehe er ſalonfähig wird eine Zeitlang in
J Muſikſtunde gehen ſei es auch nur um die

ren und die Nerven aller die dazu verurteilt
nd dieſe Muſikſtudien anzuhören ein paar Monate

aufs furchtbar zu malträtieren Faſt noch
Weliebter iſt das Tennisſpiel das wie aller Sport

pimpelei gründlich auf
räumt hat Hier kann ſie ihrem burſchikoſen
itigkeilsdrange die el ſchießen laſſen ſich

körperlich austoben und er iblich alſo
rin S iHre Ferhickazios vle wen nun hre I weriannd

erzen die kleinen Blonden der e nachteilig vielleicht gottlos
und fündig ſei und wird eine Stunde ſpäter am
Arme desſelben jungen Herrn durch den Saal
twoſtepen und ein äulchen ziehen wenn die
Eltern ſich zur Heimkehr rüſten denn tanzen iſt
doch einfach himmliſchl Sie lacht Uber die Liebe
pottet über Verliebte und bildet ſich ein die

änner ſeien ihr alle unendlich gleichgültig und
dabei iſt ſie in irgend ein männliches Weſen ver
liebt bis über die Ohren Wer ihr das ſagte dem
würde ſie harmlos ins Geſicht lachen denn ſie weiß
es ja ſelber kaum Sie ſchwärmt vielleicht gerade
für einen Schauſpieler ſie wird ſeinen Namen aus
dem Theaterzettel ſchneiden und auf dem Butter
brot verzehren aber eher könnte die Welt einfallen
ehe ein Backfiſch es eingeſteht daß er verliebt iſt

Denn der Backfiſch iſt das Weib an ſich das
unberechenbarſte ungezogenſte aber entzückendſte
Geſchöpf auf unſerer ſchönen Erde

War unſere Erziehung zu weiblich
Jn der Königsberger Hartungſchen Zeitung

nimmt Elſe Migge Stellung zu einem Artikel der
ſich gegen die Erziehung der Neuzeit wandte und
in dem geklagt wurde Die Erziehung der Kinder
werde immer mehr zur alleinigen Frauen und
Mütter Angelegenheit man müßte befürchten daß
die heranwachſende männliche Jugend unter der
überwiegenden Erziehung der Mutter zu e ver
weiblicht werde Dieſe Gedanken weiſt Elſe Migge
eſtützt auf die Erfahrungen der letzten Wochen mit
echt zurück Sie ſagt

Stolz blicken die deutſchen Mütter auf ihre
Söhne und ihr Erziehungswerk Wer die Begeiſte
rung ſah mit der gerade unſere Jü en zu den
Fahnen drängten wer ſieht wie te iſe ver
wöhnte Knaben guten Mutes den Drill hin
nehmen um für das Vaterland ſich opferndürfen wie die noch jüngeren willig ort e dte
Arbeiten verrichten wollen um auch etwas
das Vaterland zu tun der erkennt mit Freude und
BVewunderung daß die inneren Werte welche die
Kinder mitbekamen weit mehr bedeuten und nützen
als gelegentliche Verzärtelung ſchaden konnte
Darum iſt unſere Jugend geſtern vielleicht kindiſch
und weichlich heute mutig und be Und
braucht nicht bange zu ſein die vielen Frauen die
nach dem Kriege ihre vaterloſen Kinder allein
werden erziehen müſſen dieſer Aufgabe nicht ge
wachſen zu finden

Tapferkeit und Mut ſind ſchöne Eigenſchaften
beim Manne heißt es weiter Ganz ohne Zweifel
Ebenſo bei der Frau Dieſe Tage un
erbittlich uns alle über einen Leiſten und zäheAusdauer Willenskraft ſtählerne Nerven und
mutige Herzen werden ohne Unterſchied des Ge
ſchlechts verlangt

Die große Zahl hat vielerlei geändert und in
den Reihen derer die törichte Befürchtungen nicht
rechtfertigen ſtehen viele Frauen Heute gibt es
nur ein Jdeal für alle Deutſche Ein einiges ſieg
reiches Vaterland

Was ſollen wir eſſen
Brot iſt das wichtigſte Nahrungsmittel Es

nährt es gibt das Gefühl der Sättigung es ſtärkt
die Zähne indem es ſie zu tüchtiger Arbeit zwingt
Deutſche Bäcker werden für Brot aus vollwertigen
Mehlen für gut ausgebackenes r für Brot zu
möglichſt billigen Preiſen ſorgen er geſund iſt
ziehe das Schwarzbrot den Semmeln vor Es iſt
vorteilhafter denn es liefert für weniger Geld mehr
Nährſtoffe Brot paßt ſich allen Mahlzeiten an
mit dicken Suppen bildet es auskömmliche Mittags
mahlzeiten mit Obſt Quark oder friſchem Käſe
auskömmliche Abendmahlzeiten mit Kunſtbutter
oder Fruchtmus geſtrichen vollwertige Morgen
mabhlzeiten

Alle Gereideerzeugniſſe ſind wichtige Nahrungs
mittel ſo Reis Grieß Graupen Hirſe Buchweize
Maisgrieß und Hafergrütze Hirſe und Maisgrie
ſind blutbildend deshalb ſollen ſie mehr als bis
her verwendet werden Man koche dicke Suppen
Breie Grützen Wurzelwerk Gewürzſalz Bouillon
würfel und getrocknetes Gemüſe machen ſie ſchmack
baft Man koche Getreideerzeugniſſe zuſammen mit
Gemüſe und Obſt Hirſe mit Kraut Reis mit
pfel Hafergrütze Haferflocken oder Gräupchen

Löſung des Buchſtabenrätſels aus Nr 4
Eſche Tier Winkel Haſt Birne Wachs Acker
Reihe Kaſte inde Raub Roſt MeiſeRand Frack Zahn Bart

Eintracht gibt Macht
Richtige Löſungen gingen ein 48 Die Geſamtzahl

der Einſendungen betrug 52 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Alfred Wundes Willi Mocz
Georg Häder Leo Hilfenhaus Eri FrauHedwig Lehmann Werner Quente R Költzſch
A Müller W Heinrich Hedwig Sielaff Käthe
Breitter Fritz Wehlecke erner Flinzer Frau
Franziska Rennert Frau Künſtling H Pritſche
Richard Golz Curt Fruhnert Frieda Steltner
Frieda Weidner Elſe Worbs Kurt Linke FrauC Saalfeld Marta Worbs Artur Hartnuß Artur

geckel Willy Wilke H Adams ſaak Otto
eley Marta Koch Herta Lange Frau Rademacher

Tr Panzer Roſie Scharlinski Willy Hartmann
Ella Eliſe Schönberg Frau SchnebleEliſabeth Lieres Hugo Prätich
von auswärts F r Zörbig OskarDiettrich Wernigerode Emil Herrmann Bennſtedt

Otto Karl Diemitz Albert Röhrig Weißenfels Paul
Malick Kelbra M Jlm

Die Prämie Aus dem Füllhorn
der edlen deutſchen Muſika

entfiel auf Hedwig Sielaff hie

Reihenrätſel
Drflsdsstdlbwrfstgtzbn
WlIbmhswilttstntrchtndvrtrn
Ndmgmstrmrzttrnwthudbngwit
Dshsstfstbgrndtdshsstwhlbetllt

Borſtehende Buchſtabenreihen ſind in Gruppen zu
rlegen die durch Einfügung paſſender Vokale zu

nungemäßen Wörtern ilden laſſen Das Ganzeergibt einen Sinnſpruch von ehe

Prämie
Halloria ein Saale Roman v Dr Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten

Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Selbſtmatt von F M Teed
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Selbſtmatt in 2 Zügen

Löſung der Schachanfgabe aus Nr 40
Vierzüger von Dr J Dobrusky in Prag
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ar i nur reverdaulich vollwewer n einichkeit zeigen auf die der modern iſch nicht
Weniger ſtolz iſt a Vorgängerin vor fünfzig
Jahren auf ihre Handarbeiten Ob
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Und hier auf den Tiſch ſtumm legt er mir hin
Die Karte was ſie noch leſen

Wie Blitz durchſchoß es meinen Sinn
Aufſchrie ich Tot und geweſen

Mein Mann gefallen im welſchen Land
Jch muß es und will es ertragen

Und dennoch durchwühlt wie verzehrender Brand
Das Herz ein ſtöhnendes Fragen

Jm grauen Feldrock ein jungfriſch Blut
So hat er Abſchied genommen

Von mir und den Kindern wie wohlgemut
Und iſt nicht wiedergekommen

Jm Grabe ruht er auf fremdem Grund
Wer wird es mit Blumen je ſchmücken

Nicht durft ich noch einmal den todbleichen Mund

An meine Lippen drücken

M

n

un tnm M nuni n um i

Bekenntnis einer deutſchen Frau

u h

Der Le III II m III
un

Nicht kann ich mit Roſen und Efeu ſein Grab
Amhüllen o ferne Ferne

Seine Augen nur ſeh ich grüßen herab
Bei Nacht die lieben Sterne

n un

nun

n

And draußen im Abendſonnenſchein
Marſchieren unſere drei Jungen

Und ſingen mir ins Herz hinein
Aus kraftvoll atmenden Lungen

Das Vaterlandslied ſo heilig ſo ſchön
Jch kann es noch immer nicht faſſen

Doch ſchmettert von neuem Kriegsgedröhn
Auch euch will ich gern einſt laſſen

Zieht gleich dem Vater hinaus hinaus
Mag brechen mein Herz vor Wehe

Auch ihr ſollt ſchützen Heimat und Haus
Allmächt ger Dein Wille geſchehe

in
Man
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Von Waldemar Bonſels
vermöin Ter Bereitf

Vor wenigen Tagen habe ich die Nachricht er des gleſs d r
halten daß einer meiner Freunde der als ierrer Reiterei den großen Feldzug gegen Frankreich ſeines gewaltigen
mitgemacht hat cher verwundet in einem Mün

chener Lazarett läge Er erzählte mir kurz vor
ſeinem Tode dieſe Einzelheiten J 3 t beDunkel entreißen in das ſein reiches Herz mit i ge in
vielen tauſend anderen in dieſen leuchtenden Lebens
und Sterbenstagen geſunken if

e Der rer zu mir ie Menſchen Krieg nennen und inFriedenszeiten fürchten wie Kinder etwa den Teufel Welche Gabenl
oder irgendein anderes Geſpenſt das ſie aber nie
mals erleben und deſſen Begri
gleichem Maße leer wie düſter geworden iſt Auch
wir vom Beruf der Waffen haben es nicht gewußt

meſſen Beinahe möchte
Menſchen den Krieg wahrhaſtig begreifen könnten helliges lühendes

will ſie dem unerhörte rig d

e e e e e n in ſeine Züge Weißt duJ mtr mein m einft einer ekeneen Freude r der beſte Feuer ſagte er das

den auf den Schlachtfeldernt

jungen Leiber an uns vorüberdies alibende Etwas ſagte ken Daſeins die ſie dem Vaterland darreichen geſchah aber ſo ernſtlich ich m

e Glaub mir die Dichter der alten innere michVölker haben recht wenn ſie weinende Götter auf hätte ich keinen Kontakt mehr mit dem Pferd Der
deshalb für ſie in die Schlachtfelder niederſteigen laſſen l o wiAber Furcht Beklemmung auch nur Sorge wir Aber dann ſah ich daß der Himmel herunterkam

ben ſie nicht gekannt Weint eher in den
denn die Phantaſie reicht nicht aus dies grauſige blicken als wir wußten
Hochgericht der ſchrecklichſten Menſchentat zu er als im dichteſten Eiſenha

ich ſagen Wenn wir ſiſt ein Glück für un u
n

rt die inhaltloſe Geſchichte ich die armen Kerle

niſſes zu erzählen a S wieMorgens die Trompete die Friſche der ſtäh ſchlechten Soldaten deren Flucht
lerne Himmel die unbeſchreibliche Erinnerung an im allgemeinen erwartet wir hätten

ie uns weckten Jch meine dem1 Jahrhunderte durchlebt Als wachſen erſt ſeit dem Krieg weiß crauſchten mit dem erlöſchenden Odem der Sterben meinſcha Neger i
die Lebensjahre ihrer ſich oft abends auf ebener Erde wie ein entwurz

es galt hinauszuziehenSe vie Krieg gebört S es Verwundeten dunkel vor den
ämpfente ein niegeahntes werden ſoll id

Jhr lebt ener langes ſchneidendes Licht das mich von oben bis unten aus

ſehen pzingeln Einen ick kam ein Lächeln der Er
al nicht vorausſ

die Engländ t iie Englä r e Wir
lange Stand gehalten dä i 5

S
t

rachtvoll iſt es ſo mit t a
von Tier und

jene Jahre ge Baum vor Nun du willſt ſicher wiſſen wie es
beſinne ich
zumute war

S
nur daß mir plößtzli

Gaul iſt demoliert denke ich wo will er denn hin

n ler drehte ſich um die Erde wie eine Hand um einen
Ball der Acker verſank der Wald Jch habe of

ich ſah nur Licht ein unerhört gre

ſo würden wir niemals einen führen ge Leben dahin als tränkt ihr einen Becher der füllte und dann vernahm ich ein ſehr hohes ſch
Sein bleiches Geſicht bewegte ſich nicht in der

77ſtarren weißen Umrahmu
enüſſe und der Qualen langſam Schluck für daft gellendes Singen und Schwirren und

ng der Verbände und die Schluck zwiſchen langer Ruhe und toter Zeit einmal jgenan daß mein letzter Gedanke war Nur
n des Sprechenden waren immer auf einen wieder von Herzen genießend aber wir ſtürzen ihn fallen es wird vorübergehen Aber da muß i
t gerichtet Es erſchien mir als läge dieſer

ne geſunden Augen
Aber mir war unter den eintönigen Lauten die wie Aber i
verſtehbare Seufzer aus den farblojen Lippen her als es mich ereilte

amen als würde auch für mich und anch für ſtnnen Wir ritten natürli
die ihr jetzt meinen Worten lauſcht einmal die der Frühe es galt die engliſche Armee zu um

brennend voller Lebenswolluſt auf einmal herab längſt am Boden gelegen haben
t in unabſehbarer Weite in Fernen in die und ſtoßen mit dem Tod wie mit einem Bruder an

niemals reichen würden Das iſt ein herrliches helles Gelage Freund
Er ſchwieg eins Weile Dann ſagte er leiſe miteinem unbeſchreiblichen Lächeln Schmerzen Viel

wollte dir ja erzählen wie es zuging leicht habe ich geſchrien gewimmert was weiß ich
Warte ich werde mich be Mein Schmerz iſt dabeigeweſen zu ſein und i

ſo ziemlich ſchon ſeit getan zu haben nichts mehr geben zu können
denke ich wenn ich hier zur Decke ſtarre Draußen
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Das ift die ſcham darumb manfro ierd würd auch Ein ſchilt für allez herzeleildn Aus der Welt der Frau en
noch ſchwach ſträubte ihm gigegenauſtiegen

gedort zi noch eine vereinzelte auf Dafür ſah 16 Okt 1852 Turnvater Jahn lthaſar hatte am nächſten ſein Haus in

ken blauen wogenden Gebäuden des Meeres Jhr Stolz und ihr verwundetes Herz entſchieden ſ trocknete die Augen und e hi in di Die Wälder rauſchten feierlich um den aufrecht daß ich draußen ſein muß da ſchloß ſie ihr Kind in Alle ſchauten erſtaunt die Schweſter an dietief unter ſeiner kalten Decke ge in den Lüften S Lieber keinen denm ſo einen Nicht ärte wehende Sommertacht re und freudig Niederſchreitenden mer tiefer ging s die Arme drückte es feſt ans Herz und ſagte Gott W wenig beachtet hatten da ſie ſich abſichtl
überall ſind ſie am Werk friſch wild ſelig Alle des g7 s ſondern allein Schmach und Furcht ga dies nicht geweſen Denn jeht ſcholl zum andern inaus ins offene Land Vor ihm aber dehnte ſich ſegne und behüte dich urückzog Nun erſt ſehen ſie das nge bleichein jenem Glücksrauſch der Tat befangen dem ben i tie rte ein die nun beide einſam le ein ganz eigener Jodler drüben her wo die feinen Sinnen eine weite ſonnbeglänzte Straße Einige Wochen ſpäter ſicht viele Augen werfen fragende Blicke auf
äch die ſchönſten Stunden meines ganzen Lebens ver ſollten Denn von Stund an mieden ſich die Straße aus dem La hedaustritt zu der Hochfläche ier bis in den Himmel hinein Sie führte zu Ein Zug fährt langſam am linken Rheinufer ent junge Schweſter dann ſprach ein weher Mudanke Ja ich möchte geſund werden aber nur um ſſen auf welcher ſich das Dorf aufbaute Das war einſt hm und Ehre Um ſie wehte es von Wehen lang das in herbſtlicher Schönheit das Auge ent Soldaten Das iſt das Werk der
dieſes alles noch einmal zu erleben glühender noch Vanhaſar löſchte die Stichflamme aus An Ar der verabredete Lockruf geweſen wenn Balthaſar Größe und ung zu einem neuen Menſchen zückt Die Wildweinlauben und Hecken leuchten in wy und mit ſchwerzversogenemnoch viel hingebender Jch habe noch nichts getan beiten war heute doch nicht mehr zu denken GWen nach ihr ſein Sehnen fliegen ließ Sie preßte die Und wenn er ſie eines Tages wieder zurücklegen purpurnem Rot darüber ein Flimmern der goldigen tregt ie zwei verbundene A unter ihr

W ſt nicht einmal etwas Rechtes zu erzählen A r der n z r 837 a Herz Jene Tage kamen nicht wieder würde Heringe dritter Klaſſe iſt vollgefüllt v rn er Wa Ein urd

rum hatte r ſaumw öſch it ſtar teſe teſe i it iſt vollge on e r enwagte wandte mich ab Jch ſah im Geiſte das en Er Teinte ne mer re ende w Vence h ne r emwände das Echo des Menſchen Didolen vie arten entlaſſen Siraten fühlte ſeine Wunken mehr Zahnetne
ſerne Geſicht um deſſen Kinn und Wangen der Stimme zu vernehmen Wie gern wäre er gegen derte Aber der Ruf er hatte ihr urplötzüch gezeigt geliebten Namens wieder worden find und ehe ſie wieder ins Feld ziehen ſchend die Seitengewehre gepreßt ten ſie nunS graue Schatten legte und aus dem den Fei en Nicht jede Kugel macht ein daß die Funken no unter der Aſche lohten War einige Tage Heimurlaub haben Andere wieder e Erzählungen der Schweſter a

Jugendglanz eines ewigen Jünglingsalters leuchtete Loch Aber er hatte freudig den Tod ommen teten auf einen Luftzug damit das Feuer wieder deren Wunden noch friſch verbunden die aber in die Abend war s den ganzen ittagund erſten Male egriff ich den Krieg wie eine Erlöſung eine Befreiung n die dürfe zur Seligkeit empor üngeln t G rtr d K j Heimat dürfen u rauen die nach Coblenz kleine Gefechte ſtattgefunden die fei ges S
rächelte tat e aat antwortete i und er t 2222222222222222222 Genau um dieſe Zeit hielt aufatmend Balthaſar öchweſter e u kiegsopfer e n Migies Wie Männern zu nehmen waren ückgeworfen und wurden ſie ver
ihn taß das Unausſprechliche in n e unterbalb der Wand des Ciſenberzes an der Straße Von Lotte FittbogenHalle n nun rücken auch die Reſerve Regimenter ins folgt Auf weite Strecken ausgedehnt lag man

t unenſe Gedenktage der Woche e h ehe Sie en e en ken t eng n den e en Sern Br ten n en St3 e o t aſtor Walter zu ihrer To die ge De e e e m e ne e e e e ei z ie ini i lehnt er w it längerer Zeit Gemein eſter in datenhe r Fo T Tie exſchütterten Sinne ſein Wort IJch ſah nur z ra für einige Quartier in jodelte durch die Nacht zu den Hütten die zumeiſt er et tie en Siabt Weſtfalens Ueberall dächtnis daß on Longwy von den Bauern eine leuchteten auf und kleine Scheinwerfer er
z 1870 Erſtürmung von Orleans ihre Lichtfünkchen bereits ausgelöſcht hatten Ge war Schweſter Gertrud beliebt und man mochte ſie Lazarettkolonne überfallen war die die Verwundeten weite Feld vor uns Schon viele Verwundet

1899 Die Buren überſchreiten die Grenze Pree u er als Freiwilliger zum heiligen ungern miſſen aber ſie wollte nicht mehr bleiben Saßuich verſtümmelt und ſogar die barmherzigen wir in ſicherer Hut als plötzlich ein Trupp

Errungene Liebe u erlaſſen Eine kutte Anhiunt unt den lte e n e e en n e e e e e e e en n e e e c et nötiger ſagte ſie mit ſchlichten Worten r uSkizze von Auguſt Trinius z 12 Okt Wſeeges landet auf Guanahani cher Der a Foht e de Es re heiten Brüder u chon die erſten m e ſitzt eine junge bleiche a u e W g W
S r T a z 1813 Die Ruſſen ſchlagen beim Gie er Fichte umklammert und ſuchte e zu ſchien e l e en u et denen en en hwer die Augen wieder öſſnete da ſchluchzend z t
reine merhimmel Er über efblan wolken bichenſtein eine zweifache Schiffs Nun bin ich wert der anderen jauchzte es in daß auch ich herausgehe aber n wird es mütig in die herbſtlich rotgoldige Landſchaft Sie Schweſter Gertrud ihre verſtümmelten Arme
bie Friſch abgemahten Ver t re Fiore brücke über die Saale ihm auf Nun kann ich rein machen mich von jeder mich nicht Swien bisher nur wie ſie all die jungen Kri da hatte ich keine Hände mehr

z lagenen Hütten des weit über vie er z Htt d rer Leene c in Ter e Sei ſhe n W r a t hre beſt i e en r t die Ruf a T T e I St blickenden i S n en J Do ohl erſtickten Tränen faſt die arme Mutter un nnd ſie demern Fauſen w en S 14 Okt 1066 Sieg Wilhelms des Eroberers bei ſchein rn Hütte r S lag ſie oft guf den Knien und betete zu Gott für ihre rzt Träne auf Träne über die bleichen Wan und faſt alle wiſchten verſtohlen eine Träne fort
wie ſolche im Volksmunde heißen Allerkei bunt Haſting ſter Stehen a ſab Mar dem Fen Kinter Nein jammern wollte ſie nicht und als gen und dann bittet eine zitternde faſt gebrochene So kam Gertrud heim ein gebrochenes
flüſſiger Tand ging von hier aus weit in die Welt 1758 Niederlage Friedrichs des Großen er über er g Mark t nes vom Walde Gertrud kam und ſo a ſagte e wahr mme Ach bitte würden Sie wohl ſo gut ſein ſchenkind ſie hat wohl das größte und

vor an er ſetzte die Herſtellung des Chriſt bei Hochkirch Alſie erkannte ihn Sir war P h Mütterchen du verſtehſt mich du fühlſt doch auch und mir mal die Tränen abputzen Kriegsopfer gebracht g
baumſchmuckes vi än 3 1806 Doppel i B taber tn e in a s e Denn t z ſtädt oppelſchlacht bei Jena und Auer Feder a e t d e r reStichflammen waren ausgelöſcht Nur da und 1809 Friede von Schönbrunn e
man ernſte Geſichter und manches Frauenauge dem 1885 Hiſſung der deut l Ordnung gebrachtdie letzten Tränen noch darin lagen Der Krieg war den e rin el wen Slasge anf raſch b S wer e irtiche ar
urplößhlich ſchallinſeln Seinen ſchichten Beſitz zu hüten Thomas Murnere n e c en r r Z 16 Okt 1793 Marie Antoinette enthauptet hatte er die alten Nachbarslente gebeten Gut Ser oben in r ſtillen Anſiedelung den größten l r der Leipziger Völkerſchlacht reine e eke enſe lle ich n S reeerererererererererererunnmmmminſſſſſe ne e e c n ne e e e e e ehe ehe n M e e e e e äeee heäeee e ehe her e eine e ehe e e e e e e e e en V en

Teil der Männer vom Herd und Arbeitstiſch mit e apoeon amet auf St Helena Dari e i ia r t xen e e Ler deutſchen Erauen Antei am Krieg ſ Mittag dere t l nete See2 J J ie alten Leut Mitteilung i r 2 verb w a n Schl ihen ſelbſt daten ſelbſt die o ar n ahnten eer bei der Aushebung vor Jahren als e ar Aal davon gemaht daß nun auch e iters Valhoſer t Helſerſteure hinter den Dannern nicht zur eſth either binhie die echt welbtthe Liebeta tateſt willlger Lllſe verraten ſag ſie Lön Saat ſor

e e e de In ttittztaznazzezaatst t ne e et e e ealt einer m um ni t urß t en be ein e nmittag dieſes Tages ſaß er vor ſeinem Arbeits Liebe ſaß ihm noch feſt im Herzen Und nun ach es g W So kam und Wunden des Krieges ſo folgen ſie darin nur In dieſen Werken der Humanität hat die deutſche gereien die oft die beſten Kräfte vereitelten
3 Die Stichflamme ſchien faſt ihr Brauſen zu tete ſie ihn nicht mehr konnte ihn jetzt noch weniger Einßprach hielt ihm di mancher im Häuschen dem leuchtenden Vorbild ihrer Ahnen aus ferner r ſtillen aber unvergänglichen Ruhm erworben eder hat in dieſer Zeit etwas getan 4aſtppeln als wollte ſie ihn aus allem Sinnen zur achten der jung und kräftig daheim bleiben mußte e m die Hand zum Abſchiede zu und naber Vergangenheit Wohl kann die deutſche Oh beſonders iſt die Epoche der Befreiungs was ſie tun konnien Auszeichnen wollte
Tätigkeit zurückrufen über den mit Glas wie ein altes Weib Giasſpielereien herzuſtellen Am nächſten Morgen hielt Balthaſ i s s r er Scharen Whuer er triege auch zugleich ein Heldenzeitalter des konnte ſich da niemand wo euch das ernſte W

e e e e e e e neeele eeeaeeestie Augen nkeläugigen Burſchen weit würdem deutſches Männerblut für die e i T di i d en großen eiſernen Zeit leben ſetzen in e u rrt Ueber be nahen Waldberge der a großen Valeriandes der Boden wen ſutere de fein r r ſein Herz hatte ſprechen de en u Weg rer Sgee Bern wunderungswürdigen Organtſation unfererFrauen Damals rühmie ſich niemand ſeiner Wohltaten wies

e e e et e elteee ne ie e ewen ſett die Genoſſe s marſchier morgen die Männer das Dorf verlaſſen hatten Ge des Schulhauſezs den ein Ahorn halb verdeckte r t Scene ver ſeit den Tagen der Kimbern und Teutonen zum
mit den gereif t mit Tannengrün aus dem beimatlichen Da ſchwang ſich der Jodler noch einmal hinüber Wandte ſich das Kampfesglüchſ erſten Male wieder die Frauen hinter den Taten Darf man jetzt von Mode ſprechenten Männern gegen den Feind Alle Greiner des Walde ſo nahmen ſie Abſchied von den Zurückblei Glei f änner miſchte iT s 4 L eich darauf bog er in den waldumheg der Männer nicht zurückblieben und nach 100re an T e Wergſtrich dieſer Gegend war benden Das war ein Händedrücken Umarmen ein der ſich neben der Straße bergein S de See e en mie Jahren gilt nun das Gleiche Das Aufflammen der Verſuchen wir es mal ſo ſchreibt eine Fr

e rſät mit Greiners waren zur Fahne Tröſten und Weinen geweſen Dann aber hatte der Viertelſtunde ſpäter galt es eine kleine in den ern ſie ihnen das traurige Los der Gefangenſchaft zu veiblichen Vaterlandsliebe führte am 23 März 1813 wenn auch in etwas anderer Weiſe wie man ſ
re rufen worden Nur ihn allein hatte man eine angefangen die anderen hatten eingeſetzt und ſten Hochwald eingeſprengte Bergmatie zu über erſparen Manche Schlacht iſt durch dieſen Ver zur Gründung des Frauenvereins zum Wohle des dies Thema zu behandeln pflegt denn was m
ü ſein Bug war es gegangen n den Klängen der ſſchreiten g zweiflungsſchrei der Frauen den Germanen gerettet n W e den rege die r ge z rn gen n e er hing ſein Blick i Wacht am ein int g Prinzeſſin m von Preußen mit ſieben an e i uelle Frage wie die wenLohnte ſich ihm e er aber hatte hinter dem Er war ſoeben aus dem Dämmer des Morgen worden Ergreifend berichtet Plutarch aus den deren Nemyeſſinnen ar Da Valettand iſt in zur Lommenden Satſon elnzuraden haben Dieſe

denn überhaupt no 5 it ſei uns th r net rer vent o ber Se emg Pheng bleheg t ne n n re Klulbern daß n r ſich r h e e v r re Dre S eetzten Herbſt war ihm dann auch noch die Balthaſar ging ruhelos im engen Stübchen auf hier ge r der Wagenburg mit Schwertern und Beilen auf die Sanze Land Manner ergreifen da wert un gege arutter geſont Nun Prrit er allein Fleißig hatte und ber rang ein Entſchluß ſich herauf Lig gewartet hatte Er warf einen halben Seiten Fliebenden ſtürzten und ſie wieder zum Angriff reißen ſich los aus dem Kreiſe ihrer Familien glorreichen Frieden wieder mehr in den V
i blick zu iſr und dann ſtockte ſein Schritt Bläſſe Jünglinge entwinden ſich der zärtlichen Umarmung grund kommen es anders wird wie bisherer weiter geſcha r die rechte Freude war Hatte man ihn vergeſſen ſt wollte er war auf ſein Geſicht getreten während das el e et e eher 1 et ß Nebender Mütter und dieſe von edlen Gefühls nie wohl iſt eine Mode ſo greü in der pro

längſt nicht mehr i en War i was ſeine Seele fühlt z iAtkend verflogen da ihm r rfe die Tochter be n ging s n ein Edre Der e Ach de en Sie nen aufquellenden Rot überrieſelt vor der als daß ſie ſich in die Gefangenſchaft der er wieſen 22 man
h n ters in einem kurzen Briefe den er wieder reiner ſeines Bildes gedenken Marlieſe Marlieſe Mehr vermocht en n m Tan Felege Caracanas helfen auch wir müſſen uns mit den Männern und um jeden Preis ſei s ſelbſt um den des Anſia

rchs Fenſter auf ſeinen iſch geworfen fand Am nächſten Morgen lag die Hütte von Baltha nicht bei dieſem Anblick hervorzubri Se die Wahl gelaſſen wurde zwiſchen Knechtſchaft und Tünglingen einen zur Rettung des Vaterlandes und des guten Geſchmacks und was beinahe das

e e le le re lge tet n et e n en en e e e e n enatte atte ihn am Einſpra lten wollten i i dii i vi leben e ntiefſten gepackt und am Herzen geriſſen Spiel Keiner wußte n die u n r un endlich am es ſtockend keite rig ver germaniſche Mythos im lichten Bilde kene große Periode allgemeiner Regſamkeit im Großmütter von 60 Sabren die e e
genoſſen und r waren ſie einſt ge aus daß bald allerlei üchte einherzuſchwirren Geſtern habe ich gehört daß dw in de der Helm und Schildmädchen Wodans der Wal ganzen Lande erzählt Karoline von Rochow in und Enkeltöchtern im Tragen von weißen B
e T ben anderes Empfinden herauf begannen Balthaſar aber efand be auf dem Krieg ziehen willſt Niemand gab dir daheim a h die geh e leeniſge Tr e e z Man an dent Alten die e Tonteen
Einverſtändnis hatte nene ger ler W n in Bewegung zu Geleit ein Stück Als Einſamer gehſt du ſort Da gen Frauen n dem erſten Feldzugekkonnte der ſtrickte Strümpfe emden und man es einfach in der Kleidung ianoriert

iden geſponnen i ö n T a egsfreiwilliger angenommen zu habe ich vergeffen was zwiſchen uns liegt Wer da are Aureis gegen die Markomannen fanden die Gott weiß welche Kleidungsſtücke für die Soldaten Wetteifer mit der Jugend ſollte dauernd auf
Vor ungefähr einem Jahre war es geweſe wer inausgeht vielleicht um nie wiederzukehren Römer auf dem Schlachtfelde die Leichen bewaff Jn Geſe ft zupfte man noch C te Das werden ſchaffen wir wieder eine Modeber Kreisſtadt drunten m hatte er r d r am dritten Tage nach ſeinem dem ſoll man wenigſtens den Weg leichter neter Frauen und im Triumphzug Aurelians Tharpiezupfen war die gewöhnliche Abendarbeit in rei fe Frau

Lande den e erſten Sterne waren eits machen daß er fr diger für das wurden zehn Gotinnen mitgeführt die mit den allen Familien ſelbſt bei den Kindern und dies Jſt s denn überhaupt ein Vorzug ſich bis
war ein Sonnabend geweſen Tags herauf gezogen und droben über dem Eiſenberge kann kä fen und bluten Waffen in der Hand gefangen worden waren eine Bild das beute veraltet erſcheint durch die Fort Alter hinein ein ijugendliches sfehenes mp t

n

uf trat er die Rückwanderung an uf dieſem wanderte in einſ i Mond ör i benMar llen ſchritte unſerer Verbandtechnik wiederholte im wahree Wege geriet er im Nachbardorfe in ein Tanne c ſonden einſamer Stille der polle Mar WMarlieſel Hör ich recht O du du Nun gehe viel W An e war i e Z n Kriege von Da ſaßen in ben ſten ren F2 r e ſoll jung blei ni
gnügen dem n an eſe d am Fenſter ihres Stübchens das ſeitlich ich freudig hinaus Deiner Liebe war ich verloren Und w f n ſonnenglänzenden gung ſo a wit vem al der tr

e e e e er wenen unkel wanderten mit der Silberleuchte die dort dropen ſeitdem war nur ei i s Bü i e t W rzu n u fü f e rängige ſchlanke Burſche mußte wohl beſonderes Jn ſchweigend i Beim T ein ßen Der Krieg hat zum herrlichen Mahle nach Walhall hinauftrugen und ſorgten für die Männer Söhne und Brüder möchtel Schaffen wir wieder eine Mo re e e e ehe e e t e e e n Se e ne e eng i n e e e e n Sie wen hege endet ne dere a a dic gerade mee dames in hat Vane

o fühlte 3 v r erade wie dama aua überluſtigen erſe n r r n e See h reineres Gedenken weihen Hab v zu r rer r u gen legte e el en an d e m müſſen wir
en Tru ihm die S o en e r le s Wohl geſor e nen ne deutſche ode ene el e e e le Se ehe We e n en lter gete4 e as ſ Lar ie ihn an nn i ſi en en we nen die echnung träg ranz newandte ib iegte ſie ſich an unden zu verbinden ſie ſtickten auch kunſtreiche Fichte und die des Buchbändlers Reimer die die haben die femme de quarante ans künſtlich interim Oſten bereits der junge Tag herguf Leid der ei S Lez igenen Seele war wieder aufgeſtanden ſeine Bruſt Tränen ſtürzt e Li te a g ahnen wie wir z B von den Töchtern Ragnar Vorſteherinnen der weiblichen Krankenpflege in eſfant gemacht Mag dieſe anempfundene Jwuchs da hatte er nur im Nachwe ſüße Ge Der Schmerz mr ihr i sten beribl der toll durchfieberten a Ka er e wer a eigte ne ren Korf See wedree n e odbrocks hören die den Männern im Kriege vor Berlin waren lichkeit der eitlen koketten Franzöſin ſtehen e
z ihn hatten trugen dann das Ereignis der Tränen nicht länger Und wül s Gott ſo gibt r doch no ar anflatterten und ihnen ein ſichtbares Zeichen waren Die Gräfin Schwerin gibt in ihren Aufzeich wie die von ihr erfundene Mode der D
Dinauf hatte es denn auch Marlieſe erfahren Auf einmal ſchreckte ſie leicht zuſammen Sie lſammen och zu von der treuen Sorge und dem treuen Gedenken nungen ein wundervolles Bild von dieſem ſelbſt l ſteht ſie ganz und gar nicht Nicht wie bei

der Frauen zu Hauſe Je mehr mit dem Fort loſen Wirken der Frauen die alle Lazarette mit Franzöſin iſt ihr Hauptintereſſe die Toilettenfra

t e
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